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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Staudenflur, Sumpfseggenried, Rispenseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

FY F

Gefährdung

Empfehlung

WZ M

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12424

Landwirtschaftlich nicht mehr genutztes Niedermoorgrünland östlich des ehemaligen Walddorfes Hahnenhorst. Das von Nadelforst 
umgebene und von einem schmalen sumpfigen Graben durchflossene Biotop umschließt zangenförmig ein Feuchtgebüsch.
Das Biotop präsentiert sich hauptsächlich als Mädesüß-Staudenflur, längs des Grabens auch als Sumpfseggen-, östlich des 
Feuchtgebüsches als Rispenseggenried. Im randlichen Antorfbereich machen sich Brennessel und Ackerkratzdistel breit. Auffällig war, daß 
Mädesüß nördlich des Feuchtgebüsches mehr mit Bachnelkenwurz, südlich mehr mitt Sumpfstorchschnabel vergesellschaftet war. Der 
Standort war zum Zeitpunkt der Begehung gemäht. Steuwiesennutzung (Spätsommermahd) sollte auch zukünftig erfolgen, um Artenvielfalt 
und Biotopwert zu erhöhen. Fahrschäden bei Biotoppflege vermeiden!  Besonderheit: Knorrige, sehr alte Schwarzerle (Naturdenkmal) am 
nordwestlichen Biotoprand.  
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Torf, wenig gestört
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trocken
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Filipendula ulmaria Geum rivale

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Galium aparine
Galium palustre Geranium palustre Juncus articulatus Lysimachia vulgaris
Potentilla anserina Ranunculus repens Urtica dioica

Bidens cernua Carex acutiformis Carex paniculata Carex riparia
Epilobium palustre Equisetum fluviatile Equisetum palustre Eupatorium cannabinum
Galium uliginosum Juncus effusus Lythrum salicaria Salix aurita
Triglochin palustre


